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unterstreichenSchönheitDie
 Vor zehn Jahren begeisterte Birgit Lapsien 
  mit ihren handgefertigten, aufwändig 
     verzierten Schauhalftern die Szene. 
     Was als Hobby begann, wurde zu 
        einem florierenden Geschäft.

Ihre Geschäftsidee verdankt Birgit 
Lapsien der Vollblutaraberstute 
Jasina. Im Jahr 2000 erfüllte sie 

sich mit der heute elfjährigen Kardi-
nal Tochter aus der Zucht von Walter 
Koch einen Kindheitstraum; ein 
knappes Jahr später verzierte sie das 
Stirnband von Jasinas Zaumzeug mit 
Schmucksteinen. „Ich hatte keine 
Ahnung, dass ein Bastelnachmittag 
so weite Kreise ziehen würde”, lacht 
die Duisburgerin. Die ersten Arbeits-
aufträge kamen von Freundinnen im 
Reitstall. Birgit Lapsien, die das Nä-
hen schon als Kind von ihrer Oma, 
einer Schneiderin, gelernt hatte, 
machte die Sache soviel Spaß, dass 
sie ihr Sortiment schon bald um Le-
der- und Makrameehalfter – aufwän-
dig mit Swarovskisteinen und Glas-
schliffperlen verziert – erweiterte. Im 
Frühjahr 2001 fuhr sie mit 20 hand-
gearbeiteten Halfter auf die Gestüts-
präsentation von Frank Spönle. „Be-
sonders in der Schauszene war die 
Nachfrage schnell so groß, dass ich 
nach rund einem Jahr meinen Job 
gekündigt und mich selbstständig 
gemacht habe”, sagt die 40-Jährige, 
die nach der Schule erst einige Jahre 

als Altenpflegerin und dann als Bü-
rokauffrau arbeitete. „Am Anfang 
war ich viel unterwegs, um meine 
Arbeit auf Veranstaltungen bekannt 
zu machen. Mittlerweile überneh-
men diese Aufgabe drei Wiederver-
käufer. Nur nach Aachen fahre ich 
noch jedes Jahr und will das beibe-
halten, weil ich den direkten Kon-
takt mit den Kunden und die Veran-
staltung so mag.”

Kunden in aller Welt 

Heute finden die Produkte von „Ani-
mal Style”, wie das Unternehmen 
seit 2009 heißt, nicht nur in Deutsch-
land Abnehmer. Lapsiens Kunden 
leben unter anderem in der Schweiz, 
Österreich, der Tschechischen Repu-
blik, Skandinavien, England und 
dem Nahen Osten. „Einmal habe ich 
sogar ein Halfter bis nach Australien 
geschickt”, freut sich die Freizeitrei-
terin, die mit Jasina gerne ins Gelän-
de geht, Dressur oder Springen trai-
niert. „Hauptsächlich fertige ich die 
Halfter und Trensen nach wie vor für 
Arabische Pferde, aber in den letzten 
Jahren gibt es immer mehr Liebha-

ber in der Haflinger-, Minishetty – 
und vereinzelt sogar in der Warm-
blutszene. Inzwischen ist die Nach-
frage insgesamt so groß, dass meine 
Mutter, die zum Glück gleich auf der 
anderen Straßenseite wohnt, mir 
häufig beim Nähen hilft. In den letz-
ten sechs Wochen haben wir allein 
50 Halfter gefertigt.”
Parallel zum Kundenkreis wächst die 
Produktpalette. Es gibt Schau- und 
Hengsthalfter aus Leder, Makramee 
oder Perlen, Vorderzeuge, Reitstirn-

bänder, Trensen und Hundehalsbän-
der, oft nach den individuellen 
Wünschen der Kunden gefertigt. 
„Es ist mir sehr wichtig, weiterhin 
exklusive Einzelstücke aus hochwer-
tigem Material herzustellen. Vor kur-
zem habe ich neues Material in Rom 
– wunderschöne Halbedelsteine, 
zum Beispiel Türkise – eingekauft. Sie 
werden den neuen Halftern einen 
ganz besonderen Touch geben.”
Birgit Lapsien, deren Leidenschaft 
für Arabische Pferde als Achtjährige 
beim Anblick des Nazeer Sohn Kai-
soon im Duisburger Zoo entflamm-
te, entwirft ihre Kreationen am liebs-
ten anhand von Fotos, zusammen 
mit dem Pferdebesitzer. „Dann kann 
ich ein Halfter oder eine Trense fer-
tigen, das nicht nur dem Kunden 
gefällt, sondern auch die individuel-
len Vorzüge des Pferdekopfes her-
vorhebt. Schließlich soll auch das 
schönste Kopfstück nicht vom Pferd 
ablenken, sondern nur dazu beitra-
gen, seine Schönheit zu unterstrei-
chen.” Außerdem sei ihr wichtig, 
dass die Halfter nicht nur gut ausse-
hen, sondern vor allem ihren eigent-
lichen Zweck erfüllen. „Deshalb 
habe ich eine mittlerweile patentier-
te Drahttechnik entwickelt, die 
selbst dünne Halfter von der Unter-
seite stärkt und extrem belastbar 
macht.”
Die Fertigung eines Halfter dauert 
zwischen zwei und zwanzig Stun-
den, die Preise variieren je nach Ma-
terial und Ausführung zwischen 80 
und rund 500 Euro. 
Angst, dass ihr eines Tages die Inspi-
ration für neue Entwürfe fehlt, hat 
Birgit Lapsien nicht. „Neue Ideen 
gehen mir nie aus. Ich hatte schon 
als Kind eher zuviel als zuwenig 
Phantasie – meine Mutter sagt 
manchmal, es sei gut, dass ich inzwi-
schen deswegen nicht mehr soviel 
Unsinn anstelle, sondern meine Ar-
beit als Ventil benutzen kann.” 
 HEIDRUN VAN ELDEREN

INFO: www.animalstyle.de

Birgit Lapsien beim Materialeinkauf in Rom 
(oben). In ihrer kleinen Werkstatt werden 
alle Stücke sorgfältig verarbeitet (Mitte). 
Sohn Luca hat Mutters Faible für edle Pferde 
geerbt (unten).

NAMEN

Schauhalfter

Golden Diamond

229,- €

Stirnband

Chrystal Dreams

119,- €

Schauhalfter

Diamond Paradies

249,- €

Vorderzeug

Titan Diamond

249,- €

Stirnband

Blue Season

79,- €

Stirnband

Dark Browa

149,- €

ANIMAL STYLE

Stirnband

Blue Dreams

169,- €

Stirnband

Animal Style

39,- €

Schauhalfter

Makramee  

Colorado

229,- €

Schauhalfter

Makramee  

Parcific

229,- €

Schauhalfter

Reality Dream 

Classic  

429,- €

Vorderzeug

Imperial

598,- €


